
§ 1 Name und Sitz 

Der Verein führt den Namen „Tatami Art Dojo e. V.“ und hat seinen Sitz in Hannover. Der Verein 

wird/ist in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Hannover eingetragen. 

 

§ 2 Zweck des Vereins 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports. 

Dieser Satzungszweck wird insbesondere erreicht durch: 

 

−  Förderung sportlicher Übungen und Leistungen im Rahmen eines regelmäßigen 

Trainingsbetriebs, 

−  Förderung von nationalen und internationalem Wettkampfsport, 

−  Vorhaltung moderner, zeitgemäßer vereinseigener Sportstätten, 

−  Instandhaltung der Sportstätten sowie der Sportgeräte, Bedarfsgemäße Nutzung und 

bedarfsorientierter Ausbau Sportstätten, 

−  Einsatz von sachgemäß vorgebildeten Übungsleiter/innen, Veranstaltung, die 

  der ideellen Werbung im Sinne des Satzungszweckes dienen. 

− Durchführen von sportpraktischem Selbstverteidigungstraining insbesondere für Schüler, 

Jugendliche und junge Erwachsene, auch für Schul- und Firmensportgruppen mit den Methoden der 

verschiedensten Kampfkunstarten um die Beweglichkeit des ganzen Körpers, Kraft, Koordination 

und das soziale Verhalten zu schulen, sich vor Übergriffen schützen zu können, um sich in Konflikt 

und Gewaltsituationen angemessen verhalten zu können und die eigenen sowie fremden Grenzen 

achten zu lernen. 

− Durchführung von sporttheoretischen und sportdidaktisch kombinierten Seminar- und 

Trainingseinheiten zur Selbstverteidigung mit den Methoden der Kampfkunst um den 

Rechtsrahmen und die Rechtsgrenzen (Notwehrrecht) aufzuzeigen und die situationsgerechte 

Reaktion (Prävention, Flucht, Kommunikation und Taktik) zu schulen und praktisch zu üben. 

 

 

Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel 

des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 

 

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Wer Tätigkeiten im Dienst 

des Vereins ausübt, kann hierfür nach den gesetzlichen Bestimmungen eine angemessene Vergütung 

erhalten. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Verein fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Zulässig sind Zuwendungen an als 

gemeinnützig anerkannte Körperschaften. 

 

§ 3 Mitglieder 

Der Eintritt von Mitgliedern setzt zwingend einen schriftlichen Antrag voraus. In dem 

Verein Tatami Art Dojo e. V. können als ordentliche Mitglieder und sonstige Personen 

sein, die den Vereinszweck fördern wollen. Es können natürliche und juristische Personen 

dem Verein angehören. Über die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet der 

Vorstand. 

 

§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Jedes Vereinsmitglied hat eine Stimme. Kinder bis einschließlich dem vollendeten 17. 

Lebensjahr dürfen ihr Stimmrecht selbst nicht wahrnehmen. Die Stimmabgabe erfolgt hier durch 

ihre gesetzlichen Vertreter.  

 

(2) Jedes Mitglied ist verpflichtet, den in der Beitragsordnung beschlossenen Beitrag und evtl. 

Umlagen auf Anforderung zu bezahlen sowie den Zweck des Vereins in sonstiger Weise aktiv zu 



unterstützen. 

 

(3) Im Falle einer ärztlich bescheinigten Trainingsunfähigkeit von mehr als zwei Monaten kann das 

Ruhen der Mitgliedschaft schriftlich bei dem Vereinsvorstand beantragt werden. Im Falle einer 

Kündigung verlängert sich dann der Zeitraum nach § 5 Absatz 1 Satz 2 um den Zeitraum des 

Ruhens. Bei mehrfachem Ruhen der Mitgliedschaft werden die Zeiträume für Zwecke des § 5 

Absatz 1 Satz 2 summiert. 

 

(4) Die Rechte und Pflichten der Mitglieder, sowie aller Organe des Vereins Tatami Art Dojo e. V. 

werden durch die vorliegende Satzung, sowie die Satzungen der in § 3 genannten 

Organisationen geregelt. 

 

(5) Für Streitigkeiten, die aus der Mitgliedschaft zum Verein Tatami Art Dojo e. V. und allen damit 

im Zusammenhang stehenden Fragen entstehen, wird der ordentliche Rechtsweg gewählt. 

 

§ 5 Kündigung, Verlust der Mitgliedschaft 

(1) Der Austritt aus dem Verein erfolgt mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten zum 30.06. und 

31.12. des Jahres. Die Mitgliedschaft besteht für mindestens 12 Monate. 

 

(2) Die Kündigung der Mitgliedschaft kann ausschließlich per E-Mail gegenüber dem Vorstand 

erfolgen. Die Kündigung durch Briefeinwurf oder Briefsendung ist ungültig. 

 

(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen werden, 

wenn er trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung der von der 

Mitgliederversammlung festgesetzten Beiträge und /oder Umlagen im Rückstand ist. Der 

Ausschluss ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen. 

 

(4) Ein Mitglied kann in folgenden Fällen ein Sonderkündigungsrecht 

geltend machen: 

 

1. Umzug 

Bei Umzug an einen anderen Ort, der mindestens 30 km von dem Verein entfernt ist. Hierzu ist die 

Vorlage einer gültigen Meldebescheinigung erforderlich. Die Kündigung erfolgt dann zum 

Monatsende des Monats, in welchem die Vorlage der Meldebescheinigung erfolgte. 

 

2. Sportuntauglichkeit 

Im Falle einer ärztlich bescheinigten vollumfänglichen Sportuntauglichkeit von mindestens 12 

Monaten. Ein einfaches allgemeines ärztliches Attest ist nicht ausreichend. Die Kündigung erfolgt 

dann zum Monatsende des Monats, in welchem die Vorlage des ärztlichen Attestes erfolgte. 

 

§ 6 Beitragszahlungen 

Die Richtlinien über die Höhe der bei Eintritt zu entrichtenden Aufnahmegebühr und des in 

Teilbeträgen zu zahlenden Jahresbetrages werden von der Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit 

auf Vorschlag des Vorstands beschlossen. Der Vorstand kann in begründeten Einzelfällen 

Ausnahmen von der Beitragsordnung bewilligen. Die Mitgliedsbeiträge sind jeweils monatlich zum 

01. zu zahlen. 

 

§ 7 Vorstand 

(1) Der Vorstand des Verein Tatami Art Dojo e. V. besteht aus drei Mitgliedern, nämlich dem 

Vorsitzenden und zwei stellvertretenden Vorsitzenden, von denen einer auch die Funktion des 

Kassierers hat. 

 



(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von sechs Jahren gewählt. Er 

bleibt jedoch auch nach Ablauf seiner Amtszeit bis zur Neuwahl im Amt. Jedes Mitglied des 

Vorstands ist allein zur Vertretung des Vereins Tatami Art Dojo e. V. berechtigt. 

 

(3) Über die Beschlüsse des Vorstands ist zu Beweiszwecken eine Niederschrift aufzunehmen. 

 

(4) Der Vorstand ist ehrenamtlich tätig. Die Mitgliederversammlung kann aber beschließen, dass er 

für seinen Zeitaufwand eine angemessene Vergütung erhält. Die Vergütung kann in Form einer 

Ehrenamtspauschale und/oder im Rahmen eines entgeltlichen Beschäftigungsverhältnisses erfolgen. 

Die Höhe der Vergütung wird von dem Vorstand beschlossen. 

 

(5) Der Vorstand ist berechtigt Arbeitnehmer einzustellen und Mietverträge abzuschließen oder zu 

ändern. Eine Entscheidung der Mitgliederversammlung ist hierzu nicht erforderlich. 

 

(6) Die in den Absätzen 4 und 5 genannten Vergütungen für die Vorstandsmitglieder und 

Arbeitnehmer dürfen den gesetzlich definierten Höchstbetrag für ein geringfügig entlohntes 

Beschäftigungsverhältnis (sogenannter Minijob) nicht überschreiten. 

 

(7) Alle Vereinbarungen sind schriftlich oder elektronisch mit dem Vorstand zu 

schließen. Mündliche Vereinbarungen sind unwirksam. 

 

§ 8 Mitgliederversammlung 

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Außerordentliche 

Mitgliederversammlungen finden statt, wenn dies im Interesse des Vereins Tatami Art 

Dojo e. V. erforderlich ist oder wenn die Einberufung einer derartigen Versammlung 

von einem Fünftel der Mitglieder schriftlich vom Vorstand verlangt wird. Dabei sollen 

die Gründe angegeben werden. 

 

§ 9 Einberufung von Mitgliederversammlungen 

Mitgliederversammlungen werden dem Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von einem 

Stellvertretenden Vorsitzenden, schriftlich einberufen. Dies kann insbesondere auch elektronisch, 

durch Datenfernübertragung, erfolgen. Dabei ist die vom Vorstand festgelegte Tagesordnung 

mitzuteilen. Die Einberufungsfrist beträgt zwei Wochen. 

 

§ 10 Ablauf der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von einem 

stellvertretenden Vorsitzenden geleitet. Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann die vom 

Vorstand festgelegte Tagesordnung geändert und ergänzt werden. Über die Annahme von 

Beschlussanträgen entscheidet die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der angegebenen 

gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen. Abstimmungen erfolgen 

grundsätzlich durch Handaufheben. Wenn ein Drittel der Erscheinenden Mitglieder dies verlangt, 

muss schriftlich abgestimmt werden. 

 

§ 11 Zuständigkeiten der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung beschließt insbesondere über: 

a. die Wahl des Vorstands und seine vorzeitige Abberufung 

b. die Beitragsordnung und Umlagen 

c. den Jahreswirtschaftsplan 

d. die Wahl von zwei Kassenprüfern 

e. den Jahres- und Geschäftsbericht des Vorstands 

f. die Entlastung des Vorstands 

g. Satzungsänderungen 



h. Die Auflösung des Vereins 

 

§ 12 Protokollierung von Beschlüssen 

Beschlüsse sind unter Angabe des Ortes und der Zeit der Versammlung sowie die 

Abstimmungsergebnisse in einer Niederschrift festzuhalten. Die Niederschrift ist von 

Versammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen. 

 

§ 13 Satzungsänderung und Auflösung des Vereins 

Zur Beschlussfassung des Vereins, ist eine Mehrheit von 3/4 der erschienen Stimmberechtigten, 

über Satzungsänderungen und über eine Vereinsauflösung eine Mehrheit von 4/5 der erschienen 

Stimmberechtigten in der Mitgliederversammlung erforderlich. 

 

§ 14 Vermögen des Vereins 

Die Überschüsse der Vereinskasse, sowie die sonst vorhandenen Vermögensgegenstände sind 

Eigentum des Vereins. Ausgeschiedenen Mitgliedern steht ein Anspruch hieran nicht zu. 

 

§ 15 Übergangsbestimmungen 

Sollte in Folge einer Auflage des Registergerichts oder einer anderen Behörde eine 

Satzungsänderung erforderlich werden, so kann der Vorstand diese beschließen, wenn er den 

Gründungsmitgliedern zuvor Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben hat und diese in ihrer 

Mehrheit der Satzungsänderung nicht widersprechen. Soweit einzelne Bestimmungen diese Satzung 

unwirksam sein sollten, wird der übrige Inhalt der Satzung nicht berührt. 

 

§ 16 Vermögensbindung bei Auflösung oder Aufhebung 

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

fällt das Vermögen des Vereins an LandesSportBund Niedersachsen e.V, Ferdinand-Wilhelm-

Fricke-Weg 10, 30169 Hannover der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke 

zu verwenden hat. 

 

§ 17 Regelung des BGB 

Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, gelten die Regelungen des Bürgerlichen 

Gesetzbuches 

 

§ 18 Datenschutz, Persönlichkeitsrechte, Urheberrechte 

(1) Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung definierten Aufgaben und des Zwecks 

des Vereins personenbezogene Daten und Daten über persönliche und sachbezogene Verhältnisse 

seiner Mitglieder. Diese Daten werden darüber hinaus auf mit Zugangssicherung gesicherten privat- 

PC der Vorstandsmitglieder und vom Verein Beauftragten gespeichert, übermittelt und verändert. 

(2) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die 

Mitglieder der 

• Speicherung 

• Bearbeitung 

• Verarbeitung 

• Übermittlung 

Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung der Aufgaben und Zwecke des Vereins 

zu.  Eine anderweitige Datenverwendung ( bspw. Datenverkauf)  ist nicht statthaft. 

(3)Jedes Mitglied hat das Recht auf 

• Auskunft über seine gespeicherten Daten 

• Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit 

• Sperrung seiner Daten 

• Löschung seiner Daten 

(4)Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die 



Mitglieder der Veröffentlichung von Bildern und Namen, Videos und mp3 Dateien in Print- und 

Telemedien sowie elektronischen Medien zu.  Diese Einwilligung gilt auch für die Weitergabe von 

Bildern und Namen und die Nutzung von Bildern und Namen, Videos und mp3 Dateien durch 

Dritte, die dem Verein nicht bekannt ist. 

 

Das Mitglied wird aus einer dem Verein nicht bekannten Veröffentlichung von Bildern und Namen 

keinerlei Rechte gegen den Verein geltend machen. Das Mitglied hat das Recht dem Verein die 

weitere Verwendung von Bildern und Namen, Videos und mp3 Dateien   zu untersagen. Das 

Mitglied muss dies ausdrücklich tun gegenüber dem Verein durch schriftliche Anzeige, die auch per 

e-mail erfolgen kann. 

(5) Sämtliche Urheberrechte nach dem UrhG und verwandten Gesetzen  an eigenen geistigen  

Werken eines Mitglieds , deren Neuschöpfung oder Bearbeitungen durch ein Mitglied während der 

Mitgliedschaft im Verein und hier in Zusammenhang mit eigenen Aktivitäten im Verein, 

insbesondere einer ehrenamtlichen Tätigkeit für den Verein  stehen ausschließlich und alleine dem 

Verein zu .Insbesondere an Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen, Plänen, Bildern, Noten, 

Notentexten, Manuskripten, Aufsätzen, Redetexten und sonstigen Unterlagen behält sich der Verein  

die ausschließlichen Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen 

Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. 

 

§ 19 Trainingsbetrieb 

(1) Der Vereinszweck wird durch einen regelmäßigen Trainingsbetrieb erfüllt. Der Trainingsbetrieb 

wird durch eine/n oder mehrere Übungsleiter/in geleitet. 

 

(2) Der Verein behält sich vor, Übungseinheiten bei krankheits- oder urlaubsbedingter Abwesenheit 

der/des Übungsleiter/in ausfallen zu lassen, wenn kein/e Übungsleiter/in zur Vertretung zur 

Verfügung steht oder bei Vorliegen von höherer Gewalt. Die Übungseinheiten finden regelmäßig ab 

zwei Übungsteilnehmern statt. 

 

 

Hannover, 9. Dezember 2023 


